
NBS Rhein/Main–Rhein/Neckar 
Der Streckenverlauf

Der geplante Trassenverlauf von Nord nach Süd:

Die Strecke verläuft von Frankfurt-Zeppelinheim in paralleler Lage zur 
Riedbahn bis zur A5 und anschließend auf deren östlicher Seite bis nach 
Darmstadt. Die Anbindung des Hauptbahnhofs Darmstadt erfolgt über eine 
eingleisige Strecke. Dies ist die wesentliche Änderung der aktuell im 
hessischen Teil geplanten Konsenstrasse gegenüber der ursprünglich von der 
Deutschen Bahn in das Raumordnungsverfahren eingebrachten 
Vorzugsvariante. 

Ab dem Autobahnkreuz Darmstadt folgt die Trasse der Hauptstrecke dem 
Verlauf der A67 zunächst auf der östlichen Seite. Voraussichtlich im Bereich 
Einhausen und Lorsch wechselt sie dann auf die westliche Seite der A67.

Kurz vor dem Viernheimer Dreieck erfolgt die zweigleisige Anbindung des 
Mannheimer Hauptbahnhofes über Mannheim-Waldhof. Die geplante 
Direktverbindung folgt der A6 in Richtung Süden und wechselt vor Wallstadt 
auf ihre östliche Seite. Im weiteren Verlauf werden der Neckar, die A656 und 
der Rangierbahnhof Mannheim überquert. Im Bereich des Pfingstbergtunnels 
erfolgt die Anbindung der Neubaustrecke an die bestehende 
Schnellfahrstrecke Mannheim–Stuttgart.

Die geplante Streckenführung ermöglicht die enge Bündelung mit den 
vorhandenen Verkehrswegen, erzielt den größtmöglichen Fahrzeitgewinn, 
generiert den höchsten Verkehrszuwachs und ist die wirtschaftlichste Lösung. 


